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Menöbericht
vom Großen Hauptquartier .

^ e r l i n , 5 . Dezember . (W .T .B . Amtlich .) Im
und Westen nichts Besonderees .

.
In Rumänien Fortschritte in der

"
Achtung Bukarest und P l o e st i.

mazedonischer Front Artilleriekamps .

^ er östeereichisih - unßarlfthe

Tagesbericht.
^ i c n , 5. Dezember . (W . T .B .) Amtlich wird

^ lautbart :

westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des General »
seldmarschalls von Mackensen .

Tie in den letzten Tagen errungenen Erfolge
wurden ausgebaut . Die Donauarm ee schlug
'" ' t ihrem rechten Flügel russische Angriffe ab

^ nd drang südwestlich von B n k a r e st über
» en Argesul hinaus . Die nordwestlich der
Hauptstadt Rumäniens vorgehenden österreichisch-

^ ngarifchen und deutschen Kräfte sind über die

^ ah » Bukarest —Tirgo vi st vorgerückt ,
«kindliche Nachhuten wurden , wo sie sich stellten ,
kicworsen . Tie Zahl der am 3. Dezember ein -

^ brachten Gefangenen beträgt mehr äl s
^ 000 ; am unteren Argesul wurden auf ver -
haltnismäßig engem Gefechtsfeld allein Soldaten
l»vn 28 Regimentern eingebracht .

ront des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

. Die österreichisch -ungarischen und dentschen Trnp -
des Generals von Arz haben im Grenzgebiet

und nordwestlich von O c n a den Russen
Gegenstoß alle örtlichen Erfolge wieder ent -

die sie in den letzten Tagen an einzelnen
'kilcn errungen hatten . Ebenso warfen Bataillone

. Cä Generalobersten von Koeveß den Feind
h krbittertein Kampfe alts den kürzlich an ihn

^ lorenen Gräben auf den Werch - Debry .
diesen Unternehmungen wurden 550 Mann,

. Maschinengewehre und 4 Minenwerser einge -
^ acht. Russische Angriffe nordwestlich von S o o s -

^
c z ö , südöstlich von Tölgyes und bei Dorna

^
^ tra wurden unter großen feindlichen
^ l « st e n abgeschlagen ,

r o n t des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

^ ^ u &er einem leicht abgewiesenen russischen Vor -

^
bei Angustowka in Ostgalizien nichts von

Italkenkfcher Kriegsschauplatz .
t Regen und Nebel blieb das Geschützsener im

" k st - Mschnitt aus gleicher Stärke .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
e ' » c besonderen Ereignisse .

Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .

attu
"ienschjsfsleutnant Banfield hat am 3. De -

j,»
" nachmittags über dem Kar stplateau

^ " ftkampf mit italienischen Caproni -Landslng -
. Ken eine » derselben abgeschossen . Tießrv " erneu derselben abgeschossen . ^ >e

tzx^
^ ^ sskn hiervon , einer schwer nnd zwei leicht
^ t , wurden gesangen genommen .

Flottenkommando .

^ Sie kommen nicht öurch !
tüitf! !

' Oberst und Regimentskonriuaudeur , der nach
bpt.„. crtI yillfpnthnlt nti hpr NN einen an-
(Iq

Aufenthalt an der Somme an einen an -
ist . schriebder Front zurückgekehrt

unterm 26 . November d .
»eigen :

öftren 0IH !U ? war es interessant , aber etwas

I . folgendes
J 'Qitt ( > <

" ; ULI aioni zurucrgereyri
Ichten «r ' unterm 26 . November d

,1
" Angel,örigen :

^tVen " >
Ötô Q(.) ]

en°' Die Organisation dort ist bei uns
ng : so etwas muß nian gesehen hoben ,

kommen unsere Gegner dort

ö" 'zerfreuende Aeußerung eines höheren
durste für manchen in dieser Mveren

- l nrosjer Trost seilt.

hinSenburg an öie deutsche Industrie .
. Der Kriegsausschuß der deutschen

Industrie hatte in seiner Sitzung cmi 29 . v . M .
an Generalfeldmarsckzall v . Hindenburg ein
Telegramm gesandt , in dem er die in dieser Ver -
sannnlung zutage getretene einmütige Bereitwillig -
feit der Industrie , an der Durchführung des Ge -
setzes über den Vaterländischen Hilfsdienst zum
Besten des Vaterlandes mitzuwirken , zuin Aus -
druck brachte . Hierauf ist von Hindenburg folgende
telegraphische Antwort eingelaufen :

„Vielen Dank für freundliches Gedenken und die
Bereitwilligkeit , trotz der schweren Opfer , die einem
großen Teil der deutschen Industrie zugemutet wer¬
den , dem Grundsatz der Z i v i l d i en st Pf l i cht
zuzustimmen nnd au seiner energischen Durch -
sührung mitzuarbeiten . Ich bin davon überzeugt ,
daß das nunmehr angenommene Gesetz zum
Segen des Vaterlandes dienen wird .

Feldmarschall v. Hindenburg ."

fieußerungen
öes österreichischen Ministerpräsidenten .
Wien , 6 . Dez . (Frkf . Ztg .) Herr v . W i e g a n d,

der Korresponden der Newyork World , hatte eine
Unterredung mit K o e r b e r , der zunächst darauf
verwies , daß der Thronwechsel sich ganz «rei¬
bungslos vollzogen habe . Koerber sagte : Der Wech -
sc! iMt den Thron in Wien und Budapest nicht er-
schüttelt . Nicht der leiseste Mißton war zu hören .
Allen unheilvollen Prophezeiungen zum Trotz besin -
det sich Oesterreich - UncMn nicht in der geringsten
Gefahr eines Zusammenbruches . Die Dual -Mon -
archie besteht weiter niit alter Solidarität , wenn auch
mit neuen Hofnungen und Bestrebungen nach Fort -
schritt und Entwicklung . Es hat mich nicht die ge¬
ringste Demonstration gegeben , auch nicht einen ein -
zigen Mißton irgendwo . Zu den Hoffnungen , die an
eine Erneuerung geknüpft wurden , sagt Koer -
Her, unter Mitarbeit unserer Völler hoffe ich, man -
cf)c§ au erzielen ; Qber m'an spricht zu viel davon und
von Erwartungen , die weit größer sind als
ich vielleicht in so kurzer Zeit wie man zu hoffen
scheint erfüllen kairn . Ich weiß das mir geschenkte
Vertrauen Zu schätzen und werde sicherlich nach Kräs -
ten trachten , dort zu modernisieren , wo eine Mo -
dernisierung erforderlich ist , dort fortzuschreiten , wo
Stillstand zu herrschen scheint Aber es ist nicht leicht,
Aenderungen , die gewünscht werden oder Wünschens-
wert sind , so rasch zu bewerkstelligen , wie manche
Leute glauben .

Ueber die Ernährnngsfrage sagte der
Ministerpräsident : Ich habe soeben die Organisation
des Kriegsernährungsamtes vollendet ,
und es beginnt mit dem heutigen Tage zu arbeiten .
Wenn genaueste Wirtschaftlichkeit und eine gleich-
mäßige Verteilung erzwungen werden , werden wir
nicht nur noch ein Jahr , . sondern , wenn nötig , noch
länger durchhalten . Einer muß eben dem andern
Heesen .

Ueber die Friedenspropaganda !A m e -
r i ka s sagte Ä »erber : Da wir nur wenig Nachrich-
ten aus Amerika bekommen und uns der Verkehr
mit imserer Botschaft in Washington nicht
gestattet ist, bin ich mir über die Bewegung zur Er -
zwingung des Friedens nicht ganz im klaren . Auf
alle Fälle muß nach diesen zwei Jahren der Zerstö -
rung menschlichen Lebens und materieller Güter
und der Schädigung der edelsten Gefühle jede Bewe -
gung , die irgend ein praktisches Mittel zur Vorhin -
derung der Wiederkehr einer folchen Katastrophe
sucht, die Sympathie und Unterstützung der ge-
samten zivilisierten Welt finden . Aber was heute
ein viel größeres Lebensinteresse und uns viel näher
ist, als das Problem der Erhaltung des Friedens
für die Zeit nach der Beendigung des gegenwärtigen
Krieges , ist das Problem , das gegenwärtige Schlach-
ten zu beendigen . Kann Amerika eine Lösung
für dieses drängendste Problem finden ,
dann wird die Welt seiner Leitung auch in anderen
Dingen ohne Zögern f o l g e n .

Koerber sprach sodann über die Presse und ihre
Zukunft : Eine große Gefahr liegt in der in einigen
Ländern bemerkbaren Tendenz , daß eine groß " Zahl
wichtiger Zeitungen in der' Hand eines Man -
n e s vereiniat werden , der v>ell^i ^ >t eb^aeizig . vi^ l-
deicht iogar skrupellos ist . Ein solcher Mann könnte
eine Art Monopolisierung der öffentlichen Meinung
zustande brinaen nnd ohne die aeringste Verantwort -
lick' keit dem Volke oder der Negierung aea - nüber viel
größeren Einfluß auf Krieg und Frieden
nehmen . als selbst das Hauvt des Staates . Icki
glanb ? an eine Wo und unabhängige , aber gleich-
zeiiig Verantwortliche Presse .

Rußland und Konstantinopel .
Berlin , 6 . Dez . Der russische Ministerpräsident

T r e p o w gab in der Duma eins Erklärung ab , in
welcher er die Mitteilung , die der Reichskanzler vor
einigen Tagen im Reichstage hinsichtlich eines von
der Entente mit Rußland abgeschlossenen
Abkommens mif Zusicherung von Konistantl -

nopel als „Siegespreis " k l a r u u d d e u t l i ch b e -
st äj . i g t hat . Diese Feststellung Trepows kann nicht
scharf genug festgehalten werden . Sie zeigt den
Italienern , Franzosen und allen sonstigen
Hilfsvölkern Englands , daß sie nun dafür
bluten müssen , daß die Russen K o n -
stantinopel erhalten . Wie die Dinge bis -
her verlaufen sind , werden sie noch recht viel
Blutlafsen müssen , bis die Russen in die Lage
kom'men werden , Konstantinopel zu besetzen .

ig

verschiedene Kriegsnachricht-m.
Der französische amtliche Bericht .

Paris , 5 . Dez . M .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag : Südlich der Summe wurden
zwei deutsche Handstreiche auf kleine französische Posten
in der Gegend von Barteux leicht zurückgejctilagcn . Im
Elsas ; scheiterte gleichfalls ein Handstreich , der nach
einer lebhaften Beschietznng aus einen der französischen
Gräben am Hilsenfirst , südöstlich von Metzeral unter -
nommen wurde . Die Nacht lvar auf dein übrigen Teile
der Front ruhig .

Orientarmee : Oestlich der Cerna eroberten die
Serben eine Höhe nördlich von Grnniste . . Der Feind
zog sich in Unordnung auf Stcaviua zurück . Vom übri¬
gen Teile der Front ist kein wichtiges Ereignis zu
melden .

Paris , 6 . Dez . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend : An der Front nördlich der So in ine und
in der Gegend von Vaux und Douaumont heftige Tälig -
keit der beiderseitigen Artillerien , lleberall sonst war
die Nacht ruhig .

Belgischer Bericht : In der Gegend von Dix -
nliliden und in Richtung von Hetsas einige Artillerie -
tätigkeit . Auf der übrigen Front Ruhe .

Neue englische Kriegstredite .
London , 5. Dezember . ( W .T .B .) Meldung des

Reuterschcn Büros . Amtlich . Die neuzubewilligenden
Kredite , welche dem Unterhause in wenigen
Tagen vorgelegt werden sollen , werden 4 0 0 Mil¬
lionen Pfund Sterling betragen .

Neutrale Stiurnien zur Rede Trepows .
Amsterdam , 3 . Dez . (W .T .A . ) Die Blätter be -

fassen sich mit der Erklärung Trepows in der
Duma und dem Da rd a n e l l e u a b k o in iit' e n.
Der Nieuwo Notterdamsche Courant schreibt : Wir
haben nun wenigstens , was den Osten betrifft , eine
deutliche Antwort aupdic Frage , warum die Ab -
schlacheung und wirtschaftlich « Zerstörung Europas
noch immer nicht aufhört : w e i lRußlandKo n-
stantinopel erobern will . — Ter Nieuwe
Courant schreibt : Unter den gegenwärtigen Um -
ständen komnit es uns so vor , als ob d ^e Existenz
dieses Abkommens , dessen Verwirklichung zu den
Friedensbedingungen der Entente gehört , nur zNr
Verlängerung des Krieges beitragen
kann . — Allgemeen Handelsblad schreibt : Es ist das
wohl ein ni e r kw ü rd i g e s Abkommen , in
dem eine Stadt und em Gebiet m'it 43 Prozent mo¬
hammedanischen Türken , 17 Prozent inohammedani -
scheu Griechen und Armeniern , 5 Prozent Juden und
16 Prozent Fremden Rnßland verschachert

'
werden ,

dein Lande , in dem die Nationalitäten und die Be -
kenner , die nicht zum orthodoxen Glauben gehören ,
stets ans die grausamste Weise unterdrückt wurden .
Es ist dies auch eiue merkwürdige Illustration
der Erklärung , daß die Alliierten k e i -
neu Eroberungskrieg führen und ein
Europa schaffen wollen , in dem dem Eroberungszug
der Deutschen Schranken gesetzt werden sollen . —
NieMve van den Dag schreibt : Die Russen sind in
diesem Kriege noch nie weiter vom Besitz
Konstantinopels entfernt gewesen als
jetzt nnd die Vornehme Großmut Frankreichs und
Englands , den Ausgang aus dem SOvarzen Meere
abzutreten , bringt uns in die Versuchung , anszu -
rufen : „Hand je ze Maar "

, zu deutsch : „Hättest
du sie erst "

. Refrain des augenblicklich populär -
sten Gassenhauers in Amsterdam .

Zur Explosion in Archangelsk .
Newhork , 5 . Dezember . (W .T .B .) Meldung des

Neuterschen Büros . Der Handelsattack ?S der russi¬
schen Botschaft in Washington zeigte auf dem Haupt -
polizeihaus au , daß die Explosion ' im Hafen von
Archangelsk durch Bomben verursacht wor -
den sei, die in der Lad u n g eines Schiffes ver¬
borgen waren , ehe dieses Amerika verlassen habe .
Ein gewisser Samuel Gatter in Brooklyn wurde
unter der Beschuldigung , in die Angelegenheit ver -
wickelt zu sein , verhaftet .

Oer Krieg zur See»
Deutsche U-6oote vor Madeira .

Nach einer gestrigen Meldung haben deutsche
U -Boote in « Hafen von F u n ch a l gearbeitet . Fuu -
chal ist die Hauptstadt der Insel Madeira ,
westlich von Marokko , 700 Kilometer vom afrikani -
scheu Festlande , etwa 1000 Kilometer südwestlich von
Lissabon . Unsere Unterseeboote haben also neue
Jägdgriinde aufgesucht und auch solche Ge -

lväsfer unsicher gemacht . — unsere Feinde wer -
den jagen „verpestet " — die bisher noch nie vom
Kiel eines Unterseebootes durchfurcht worden sind.
Auf der Reede von Funchal , das au der Südküste der
Insel liegt , und durch eine Anzahl Forts befestigt
ist, haben sie dort liegende Kauffahrteischiffe und
Kriegsschiffe angegriffen , und ein französisches Ka -
noneNbot versenkt . Natürlich ist es , meint die K . B ..
iiicht ausgeschlossen , daß die Unterseeboote bei ihrem
Vorstoß noch weiteren Schaden angerichtet haben ,
über den der französische Draht sich ausschweigt . Ma .
deira ist p o r t u g i c si sH e KoIoui e . Der er-
freulich große Spielra um , dessen unsere Un -
terseeboote sich dank der Gunst der Umstände er -
freuen , hat es uns also ermöglicht , auch dem portu -
giesischen Vasallen Englands einen Streich zu ver.»
setzen .

versenkt .
London , 5 . Dez . (W .T .B . ) Lloyds meldet : Di «

englische Goeletten „ Grace " nnd „ Secke"
englischen Goeletten „Grace " und „Secke"

versenkt . Die Besatzungen der beideii Segler ' wur -
den gelandet .

London , 5 . Dez . (W .T .B .) Lloyds meldet : Die
Dampfer „H itterog "

.und „ E r i ch L indo e",
der griechische Dampfer „D e in e t r i o s I n g l e s -
s i s " nnd der französische Dampfer „S k j o l d u l f

"

sind Versenkt worden . Der Kapitän und die Be¬
satzungen wurden gelandet . Lloyds meldet weiter :
Voii der Besatzung des schon früher als versenkt <ze-
niÄdewn Dampfers „ N a g a t a in a r u " wurden
durch Geschützfeuer fünf Personen getötet und fünf
verwundet .

Ehristiania , 5 . Dez . (W .T .B .) Meldung von
NorÄ Telearainin - Büro : Die Dampfer „Herald "
liiid „ Erich Lindoe " sind von deutschen Tauch -
booten versenkt worden , die Befatzungeni wurden
gelandet .

Von Kriegsanfang bis Ende November sind 2 4 2
n o r w e n i s ch e Schiffe mit zusammen 3W 415
Tonnen durch die Kriegsereignisse vernichtet
worden , darunter 182 Dampfer von 281 628 Tonnen
und 60 Segelschiffe von 43 787 Tonnen . Die
Schiffe waren für 145,7 Millionen Kranen versichert ,
wovon 142,4 Millionen auf Dampfer enfä ^ n . In
den letzten drei Monaten * wurden 93 Schiffe von
1̂45 295 Tonnen , die mit 97,5 Millionen versichert
waren , vernichtet , nämlich im September 25 , im
Oktober 32 und im November 36.

Christian,a , 5 . Dez (W .T .B .) Der heutige Leit -
artiM von Kandels oa SioefartstidendS . betitelt
„Schissiverlnst ?"7 schließt mit dem offenbar an die
enal -sch? Adresse « « richteten wehmütigen Hinweis ,
daß die deutschen Tauchboote ibre Tätigkeit
anscheinend ziemlich ungestört betreiben
können .

)X (

Deutschland .
Berlin , 6 . Tezember 1916 .

Der öeutsche StäStetag für üen bargelö -
losen Zahlungsverkehr . Se ^ en öie Er -

höhung öer kohlenpceise .
Außer deir uinfangreichen Beratungen über Nah -

rungsmittelfrzgen , an denen der Präsident des
Kriegsernährungsamtes , Exzellenz von Biüocki , teil -
genoinmen hat , hat , wie wir erfahren , der Vorstand
des Deutschen Städtetages unter Vorsitz des Ober -
bürgermeisters von München , Dr . von Bor ich t ,
noch eine weitere Sitzung abgehalten , in der neben
einer Reihe

'
von geschäft ichen Angelegenhei 'en

mehrere für die Allgemeinheit sehr wichtige Gogen -
stände behalidelt worden sind . So ist erneut gegen
die Erhöhung der K o h l e n p r e i s e Stellung ge-
nommen worden . Weiter ist beschlossen worden , mit
Rücksicht auf Schwierigkeiten , die durch die fort -
schreitende Inanspruchnahme der städtischen
Wirtschaftspferde für Heereszwecke ent -
stehen , eine Organisation der Lieferung von nicht
für den Dienst im Felde verwendbare » Ersatzpferden
und eine Erhöhung des bei der Requisition gezahlten
Preises zu beantragen . Eingehend wurde auch die
Finanzla >ge der S

^tädte besprochen : es soll
erneut und nachdrücklich darimi gebeten werden , die
städtischen Kriegslasten aus Reichsinitteln zu er-
stauen . Zur Stärkung unferer Finanzkraft über¬
haupt will der Städtetag seiners n̂ts deii b a r g e l d -
losen Verkehr nach Möglichkeit fördern . Eine
umfassende Zusammenstellung über die bisherige
Tätigkeit der Städte - aus diesem Gebiete lag im Ent¬
wurf bereits vor . Zur Befchlnl 'Fass >!na über die ein -
zclnen vom St «idtetag wegen des bargeldlosen Ver -
kehrS zu ergreifenden Schritte wurde ein b e f o n -
derer V o r st a n d 8a u s s ch u ß gÄr>ähIi , dessen
Vorsitz Er ^ ellenz W e r m ut h übernommen hat ,
während als Mitglieder außer dem Geschäftsführer
Dr . L u t b e x die Oberbüraermeister Dr . Ebeling -
Dessau . Dr . S ch o l z -Charlottenburg und Sieg -
r i st - Ka r l s r u h e gewählt wurden .

J * l
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Ettlingen , S . Dez . Gestern abend gegcu w Uhr
wurde , wie dem Bad . Landsmann mitgeteilt wird , ein
leichter Erdstob hier wahrgenommen .

4- Liedolsheim , 0 . Dez . In LiedolSheim fand
auf Anregung des dortigen Bürgermeisters Bolz eine
Gemüse sammlung von Haus zu Haus statt ,
die das schöne Ergebnis hatte , daß zwei Wagen nrit Ge -
inüse nach Karlsruhe aibgefishrt werden konnten , die den
Verwundeten des Diakonissenhauses und der Bevölkerung
in Karlsruhe zugute kommen .

: : : Mannheim , 4 . Dez . Trotz des Hunger »
krie gc . haben wir in Deutschland noch recht wohl -
genährte S o l d a t e n . Als das hiesige Regiment
kurzlich wieder einmal Nachschub erhielt , befanden sich
unter den Landstürmern Zeitgenossen von einem Körper -
umfang , daß den Herren von den Bekleidungsämtern
angst und bange wurde . Die „Hungersoldaten " wur -
den dann auch zu dauerndem Gedächtnis photographiert .

Mannheim , 5. Dez . Ein auf dem Lindenhos woh -
« enden Sljähriger Kaufmann aus Gernsbach machte
wegen eines unheilbaren Kopfleidens seinemLeben durch Erschießen ein Ende .

ch Pforzheim , 5. Dez . Der hiesige Frauenverein ,der der viertälteste Trauenverein in Baden ist, konnte
in diesen Tagen auf eine ersprießliche ävjährige
Tätigkeit zurückblicken . — Im 72. Lebensjahr ist
Hauptlehrer I . Al . Frey in Bilfingen gestorben .Er war 1868 in den Schuldienst eingetreten und wirkte
30 Jahre in der hiesigen Gemeinde .

) : < Durmersheim , 5. Dez . Gestern abend um halbll Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts JgnazA u ch m ü l l e r Feuer aus , durch welches Scheuer ,Stall und Schopf gänzlich vernichtet und das Wohnhaus
größtenteils zerstört wurde . Man vermutet , daß der
Brandausbruch infolge Fahrlässigkeit entstanden ist.

$ Baden - Baden , 5. Dez . Im Alter von nahezu70 Jahren ist gestern der Turnlehrer und Jnstruktorder Heilgymnastik im Großh . Friedrichsbad Herr Adolf
Friedrich Fauth aus dem Leben geschieden . Fauthwar Ehrenmitglied des Turnerbundcs Baden und In¬
haber des Ehrenbriefes der deutschen Turnerschaft .

H Hornberg , 5, Dez . Die von der Stadtverwaltung
eingerichtete Kriegsküche wird von 250 Personen in
Anspruch genommen .

Singen , 5. Dez . Im Alter von über 95 Jahren
ist der älteste Einwohner S -ingens , Akzisor

' a . D . Nepo -
muk Hanger , gestanden .

t Badifch - Rbeinfeldrn , 6 . Dez . In der schweizeri »
fchen Gemeinde Walbach stürzte der Neubau der
dortigen chemischen Fabrik aus noch unbekannten
Gründen ein . Der Schaden wird auf etwa 100 000 Fran -
ken geschätzt. Einige Arbeiter erlitten bei dem Einsturz
Verletzungen .

- ) * (-

Gesuche um Urlaub, Versetzungen u . s. w .
Berlin , 5 . Dez . (W .T .B . )^ Mannschaftsgesuche . An

die Adresse der Obersten Heeresleitung , des Großen
Hauptquartiers , des Chefs des Generalstabes des Feld -
Heeres und des Ersten Generalquartiermeisters werden
fortgesetzt Gesuche gerichtet , in denen für Mannschaf -
ten um Urlaub , Versetzungen , anderweitige Verwen -
dung von den Angehörigen gebeten wird .

'
Für die Ent¬

scheidung solcher Gesuche sind nicht die oben genann -
ten Dienststellen , sondern die den betreffenden vorge -
setzten militärischen Kommando stellen zu -
ständig . Zur Vermeidung von Rückfragen empfiehlt es
sich , die Gesuche zunächst durch die zuständige Z i D T l •
Behörde auf ihre Notwendigkeit begutachten zu lasse».
Sodann sind sie dem Truppenteil des Mannes oderden für den Wohnort des Antragstellers zuständigen
stellvertretenden Generalkommandos ein -
zureichen . Die Eingabe an andere Stellen führt nur
xine Verzögerung herbei .

Lokales.
Karlsruhe , 6 . Tezeniber 1916.

j v-, ■ Hofvericht . Der Großherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Hübsch , des
Präsidenten Dr . von Engelberg und des GeheimeratS
Dr . Freiherrn von Babo .

NA .. Die Versorgung der Bevölkerung mit Speiseöl .
Der Mangel an Speiseöl hat in letzter Zeit wiederholt
Anlaß gegeben zu scharfer Kritik in der Oeffentlichteit .
Immer wi/der tauchte die Frage auf : „ Wo steckt das
Oel ? " Ferner wurde , behauptet , die Oelvorräte aus
der diesjährigen Ernte werden zurückbehalte» , um sie

später zu Wucherpreisen zu verkaufen . Demgegenüber
sei folgendes festgestellt : Die Annahme , daß die dieL-
jährige Ernte genügend reichliche Mengen an Speiseöl
ergeben halbe , beruht auf einem Irrtum . Welch geringe
Mengen dieses neuen Speiseöls auf die einzelnen Ver -
teilungsbezirke des Reiches fallen , soweit es nicht den
Erzeugern vorbehalten ist , ist daraus zu ersehen , daß
dem Kommunalverband Karlsruhe durch Vermittlung
des Einkaufes Südwestdeutscher Städte in Mannheimvon den beschlagnahmten Oclvorräten ganze 40 Zentner
für den Monat , also ca . 2200 Liker , zugewiesen werden
konnten . Diese Borräte , deren Verwendung übrigens
auch noch reichliche Verzögerung erfuhr , aus Gründen ,die , außerhalb des Bereiche » des Kommunalverbandes
und der Einkaufsgesellschaft liegen , sind im Verhältnis
zu der Bevölkerungszahl des Kommunalverbandes ver -
schwindend klein . Die Berechnung hat ergeben , daß auf
den Kopf der Bevölkerung ungefähr monatlich ein
Hundertstel Liter Oel von den zugewiesenen
Vcrräten kommt . Um nun diese geringen Mengen , die
man den Einzelhaushaltungen bei gerechter und gleich-
inäßiger Verteilung hätte zuwenden können , etwas zu
strecken, hat man Versuche gemacht unter Zuhilfe -
» ahme tierischer Fette aus den Metzgereien aus diesen
Oelvorräte » ein neues Speisefett herzustellen . Leider
sind nun , trotz der vielversprechenden ersten Ergebnisse ,
die weiteren Versuche nicht günstig ausgefallen , so daß
man auf diesen Plan der Streckung der Oelvorräte ver -
zichten muß . In nächster Zeit werden also die dem
Kommunalverband Karlsruhe zustehenden Oelmengen
( c» handelt sich hier in der Hauptsache um Rülböl) zur
Verteilung gelangen . Um für die einzelnen Haushal¬
tungen die Oelabgabe auf wenigstens ein % Liter zu
ermöglichen , soll die Verteilung der monatlichen Vor -
ratsmengen auf einzelne Bezirke beschränkt werden . Es
würden also in einem Monat der Bezirk 1 im nächsten
der Bezirk 2 usw . zum Oelbezug berechtigt sein . Was
die Preisgestaltung anbetrifft , muß darauf hingewiesen
werden , daß die Kommunalverbände in dieser Sache
keinen Einfluß haben . Der Ladenpreis ist von dem
Kricgsausfchuß für Oele und Fette , in dessen Händen
das beschlagnahmte Oel ist , auf 5 Mk . für den Liter
festgesetzt. Anderes Speiseöl , das auS ausländischen
Rüssen hergestellt und zu teurerem Preis in den Handel
gelangt sein soll, steht dem Kommunalverband nicht zur
Verfügung .

-I- Liederhalle Karlsruhe . In rastloser Arbeit , immer
das Ziel unverrückbar vor Augen , auch in schwerer Zeit
daS kstbare Gut des deutschen Liedes nicht verkümmern
zu lassen , hat die Liederhalle es wieder ermöglicht , ein
Konzert größeren Stils herauszubringen , welches am
Samstag , den 9. Dezember im Städtischen Konzerthause
stattfandet . Damit soll gleichzeitig das 74jährige Be -
stehen des Vereins gefeiert werden . Wohl schmilzt durch
den Krieg die terue Sängerschaar immer mehr zusam -
inen , doch umso fester und arbeitsfreudiger steht der be-
währte Stamm zu seiner Aufgabe . DaS mit künft -
lerifchem Geschmack zusammengestellte Programm ent -
hält eine Reihe prächtiger Chöre der Kunstklasse , wie
auch im Volkston , deren Leitung in Händen des Chor -
meisters , Herrn Ludwig Baumann , liegt . Die für den
Abend gewonnenen hervorragenden Solisten dürften
großes Interesse finden . Frau Kammersängerin Band -
g l o d a von der Kgl . Hofoper in Stuttgart , wird von
der gesamten Fachkritik einmütig als eine der ersten
Wagner - Heroinen bezeichnet und hat sich sowohl bei
den Bühnenfestspielen in Bayreuths wie in ihrer Büh -
nenlaufbahn einen kl ' nhenden Namen gemacht . Dabei
hat die Künstlerin auch bei sonstigen großzügigen Musik -
Veranstaltungen an den ersten Kunststätten als Konzert -
sängerin sich hohen Ruhm erworben und so darf man
auf ihr hiesiges erstmaliges Auftreten gewännt sein .
Herr Professor Ernst Döring aus Berlin gen 'eßt
als virtuoser Meister des Cellos einen ausgezeichneten
Ruf und auch die Gemahlin des Künstlers , Frau Prof .
Döring von M o e l l e nv o r f f , die mit Beet -
Hovens 32 c-moll Variationen als einzige Nummer im
Programm vertreten ist, ist als erstklassige Klavier »
virtuosin von bester Art gerühmt . So verspricht die Ver »
anstaltung einen erlesenen Kunstgenuß , und es ist nur
zu bedauern , daß dieselbe des beschränkten Raumes we-
gen nicht weiteren Kreisen zugängig ist. Trotzdem hat
es die VereinSleitung ermöglicht , für NichtMitglieder
Karten in ganz beschränkter Zahl herauszugeben , welchebei der Musikalienhandlung Fritz Müller erhältlich
sind.

d Kath . Arbeiterverein Südftadi . Wir verweisen
nochmals auf die ^ Versammlung heute abend in der
„ W o l f s fch l u ch t "

. Herr Kaplan Heil mann wird
das uns alle so interessierende Thema behandeln : „ Das
Zusammenwirken von Stadt und Land im Völkerkrieg " .

-4- Kath . Frauenbund . Am Freitag , den 1 . Dezember ,
fand im St . Josefshaus eine sehr anregende und be-
lehrende Hausfrauenversammlung statt , deren schöner
Verlauf das Verdienst von Fräulein Doris Guggen -

bühler ist, die in einem Vortrag viele wertvolle Rat -
schlage für den Kriegshaushalt gab und aufs neue die
Ueberzeugung festigte : Trotz aller Hemmungen , trotz
aller Schwierigkeiten und Entbehrungen ist es uns doch
poch möglich , unfern Haushalt so zu gestalten , daß er
ein Hort des Friedens und des Gedeihens für unsere
Kinder sein kann . Für diese wertvolle Vaterlandsarbeit
sei Fräulein Guggenbühler der wärmste Dank ausge -
sprachen .

: : : Berein Volksbildung . Wir weisen auch an dieser
Stelle hin auf den Vortrag , den am 8 . Dezember ,
abends 8 % Uhr , in der Techn . Hochschule im großen
Hörsaal für Chemie (Eingang Hauptportal ) von Herrn
Professor Dr . B re d i g halten wird Wer „Die Be »
deutung des Stickstoffes im Krieg und Frieden mit
Experimenten ". „

Handelskammer . Die Handelskammer
Karlsruhe ist' im Interesse der hiesigen Web -, Wirk -
und Strickwarengeschäfte beim Stadtrat dahin vorstel -
lig geworden , daß die Ausgabestellen für Bezugscheine
an den letzten drei Sonntagen vor Weihnachten ( 10 ., 17 .
und 24 . Dezember ) vor - und nachmittags einige Stunden
geöffnet bleiben .

-chz Benachrichtigung der Handelskammer von Be -
triebsveranderungen . Infolge des Krieges richten sich
manche Firmen den veränderten Bedürfnissen ent -
sprechend anders ein . Derartige Veränderungen sind
namentlich auch von der Einführung des Hilfsdienst -
gesetzes zu erwarten . Die Handelskammer Karlsruhe
macht daher darauf aufmerksam , daß es sowohl im allge -
meinen Interesse als auch in dem der Firmen selbst
liegt , daß die Handelskammer von Betriebsverände -
rungen unverzüglich benachrichtigt wird . Die Kammer
wird dadurch in die Lage versetzt , den Firmen wichtige
Mitteilungen zukommen zu lassen .

# Nochmals der Berkehr auf der städtischen Straßen -
bahn -Linie 4. Man schreibt uns : In Nr . 543 dieses
Blattes ist auf den Mißstand aufmerksam gemacht , der
auf der Straßenbahn -Linie 4 Friedhof —Hauptbahnhof
besteht . Die Stadtverwaltung läßt sich jedoch dadurch
nicht in ihrer Ruhe stören und schafft keine Abhilfe .
Wer gestern abend 7 Uhr diese Linie vom Marktplatz
Richtung Friedhof benutzen wollte , mußte zunächst

Stunde warten , bis der eine besetzte alte vor -
sündflutliche Karren — auf allen andern Linien
verkehren neuere , geräumige Wagen — von der
Karlstraße ankam , dann ging ein derartiges Gedränge
los , daß der Schaffner erklärte : „ So fahre ich nicht wei -
ter . " Das sind schreiende , jeden Tag vorkommende
Mißstände auf dieser Linie , welche wohl die bestrentie -
rende sein könnte . Dem Schaffner ist es unmöglich , bei einem
solch unordentlichen Betrielb die Fahrkartenausgabe und
Kontrolle zu bewältigen . Hat die Stadtverwaltung so
viel Geld übrig , daß sie darauf verzichten kann , was tag -
lich bei diesem Betrieb verloren geht ? Kein Wunder ,
wenn sich die städtischen Bahnen nicht besser rentierenII
De Art und Weise , wie diese Linie betrieben wird , »st
außer dem finanziellen Nachteil für die Stadt eine Rück-
fichtslosigkeit gegen das Publikum , welches diese Linie
täglich zu benützen genötigt ist . Wir fragen jetzt öf?ent -
lich: Will die Stadtverwaltung hier endlich Abhilfe
schaffen , oder eine Erklärung geben , warum sie dies
nicht tut ? Ein Oststädtler .

politische Nachrichten.
Deutschland .

Die NottVLnSigkettSes bargelSlssen Verkehrs .
Berlin , 4. Dez . <WT .B . ) In einer Versammlung

des Hansabundes sprach Professor Dr . Schär , der Rek-
tor der Handelshochschule in Berlin über den «bar »
geldlosen Verkehr , als einen Teil un -
serer Kriegsrüstung . Er wies hin auf die starke
Steigerung der Inanspruchnahme unserer Zahlungs -
mittel durch die Kriegführung . Eine weitere Zunahme
des Bedarfs an Zahlungsmitteln kann für uns ein .natio -
nales Unglück werden . Dem vorzubeugen , muß die
Reichsbank sich genötigt sehen , entweder die Ausgabe
neuer Banknoten zu verhindern oder auf eine Aende -
rung des Bankgesetzes hinzuwirken ; beides ist ungemein
unerwünscht . Als Abwehrmittel bleibt uns nur , auf
eine Verringerung der Zahlungsmittel durch möglichst
weite Verbreitung des bargeldlosen Zah -
luugSverkehrs hinzuwirken . Zu dem Behufe ist
die Bevölkerung in möglichst weiten Kreisen durch Wort
und Schrift über die nationale Bedeutung und die Vor -
teile dieses Zahlungsverkehrs sowohl für die Gesamt -/
heit wie für den Einzelnen , aufzuklären . Daß eine be-
deutende Erweiterung desselben möglich ist , zeigt die
Tatsache , das bisher nur rund 20 Prozent der in das
Handelsregister eingetragenen Firmen ein Postscheck¬

Chronik Sss IWAtsn Kriegsjahres .

6 . Dezembe ? 1915. Bei Berry -au -Bac größere
Sprengung geglückt. — Die Franzosen müssen ihre
Stellungen im Cerna -Varbar -Bogen aufgeben . ■"
Die serbischen Verschanzungen bei Suhodal erftiirnu .

hältnissen i st
vermöge n u nddieMittel , dieimZahlung 5-
verkehr erspart werden , kommen der P r
dnktionskraft unseres Volkes zugute .

Ausland .
Das Abkommen der Schweiz mit Deutschland .
Bern , 5. Dez . (W .T .B .) Im Nationalrat er-

klärte der Vorsitzende des Nationalitätenausschusie "'
Spahn , das A b k o m m e n mit Deutschland
währe der Schweiz , was man billigerweise habe erio^ten können , und wenn auch nicht die Wünsche ersu!»
worden seien , so sei das zu verstehen angesichts der
schwierige Lage , in der d e Schweiz das Ablomn ' e»
habe schließen müssen . . Im Namen des einstimmig ^'
Ausschusses gab Spahn die Erklärung ab, daß er aus'
grund der Eröffnung des Bundesrats sowohl in Bezug
auf das Abkommen , als in Bezug auf die Note an de»
Vierverband , das Vorgehen des Bundesrates billigt

Mangel an Farbstoffen .
ÄopcniMgen , 3 . Dezember . (W .T .B .) Natu ^ " ' '

tideude meldet aus Christiauia : Wegen Mangel a »
Farbstoffen ist die gesamte norwegische Tel '
tilindustrie von einer Vet riebsein st el '
lititfl bedroht . Es wird zwar aus Deutschln^
eine Farbensendung erwartet , dies? wird jedoch n»r
für kurze Zeit reichen .

Aus Skandinavien .
Kopenhagen, 5. Dez. (WT .B . ) Berling » :e TiN » dt

meldet aus Bergen : Von den 3000 Tonnen Kupf er '
die bereits vor einiger Zeit von England für Norwegen
freigegeben worden waren , ist bisher noch nichts eing ?'
troffen . Es herrscht daher in der elektrischen Jndustr ^ein großer Mangel an Kupfer . Die Preise sind bis aus
1000 Prozent gestiegen .

Kopenhagen, 5. Dez. (W .T .B .) Berlingske Tiden??
meldet aus Stockholm : Wegen de? großen Futter '
mangels hat die Lebensmittelkommission bei der 9j

e'
gierung beantragt , in allen Meiereien , die sich den
ftlinmungen der LebenLmittelkommission nicht unter '
werfen , alle Buttervorräte zu besch ^ g '
nahmen .

C © )

Der vaterländische HUfsöienfl .
Das vaterländische Hilfsdienstaesetz und freiwillig

WeNiungcn .
# Berlin , 5 . Dezember . Wie wir von maßgebew

der Stelle erfahren , gehen fetzt täglich bei den Bei '
liner amtlichen Stellen und namentlich dem mit der
Ausführung des vaterländischen Hilfsdienstgesetzes
betrauten Kriegsamte Anfragen und frei '
w 11 l i g c Meldungen zu , in denen
sich zu Dienstleistungen zur Verfügung stellen oder
sich für bestimmte Beschäftigungsarten erbieten .
Wir macken darauf aufmerksam . daß derlei
Bemühungen keinen Erfolg habe »
können , Sobald Näheres über die AusführiMZ
des Gesetzes feststeht , wird durch Anschlag und
kanntmachung allgemeine Mitteilungdar übererfolgen , wohin sichHilfSdien st'
Pflichtige zu wenden haben .
Das deutsche Hilssdienstgesetz und die Engländer .

London , 5 . Dezeniber . (W .T .B .) Der militärisch
Korrespondent der Times schreibt über
deutsche Hilssdienstgesetz und das neue Kriegsaw ^
Zweck dieser großen Organisation ist ei»c
vorteilhaftere militärische Lage im Frieden 3'
schaffen, dadurch , daß Deutschland die Alliierten o»
der Bereit st ellung von Mannschaft ^
und Munition übertrifft . Um das zu ct'

reichen , mußte die Maschinerie sofort in Gang fjr
'

setzt lverden , ohne eine Stunde Aufschub . in der
Wartung , daß die Verbündeten ihre Zeit lw

Man Ststz ttnö Sie Englänöer.
Man mag Alban Stolz noch so sehr schätzen : sein

Urteil über Personen und Dinge wird man deswe -
gen doch nicht umn 'ex unterichrelbeu . Bei mehr als
einer Gelegenheit muß man ihm seine „Originali -
tat " zugute halten .

Aber einem Volk hat er doch tmrch .Haut und Po -
ren gesehen : deî Engländern !

Ueberall in seinen vielen Schriften finden sich
größere und kleinere Randglossen , wclck>e die Eng .
länder zum Gegenstand haben . Sie alle liegen jetzt
etwa 3U—75 Jahre zurück. Und doch , wie tief und
treffend hat der ehrliche Alban schon dauiats üie
„ naßkalten " Briten durchschaut ! Manches ist in echt
Stolzischer Weise so gelungen ausgedrückt , daß man
■heute noch seine Frenoe daran haben kann .

Zunächst eine Bemerkung , die vielleicht das Ver -
halten Griechenlands in unsern Tagen ein klein
wenig zu erklären geeignet ist : . .Den Türken zu -
nächst verabscheuen sie (die Griechen ) die
E n g l ä n d e r .

" Auch den Grund dafür gibt Stolz
an : „Die Türken haben objektiv größeres Unrecht
den Griechen gebracht « ls die Engländer ; sie sind
aber natürliche ehrliche Feinde : hingegen Haben die
Engländer eine viel größere subjektive Schuld .

" *)
Im ganzen genommen ist Solz ' Urteil den Eng -

ländern nickst nur nicht günstig , sondern direkt und
onsgesproewn ungünstig . Wenn er auch einmal sagt :
„In den Engländern schimmert etwas durch von der
Natlir des Frosches , des Fisches , der Muschel und —
der Perl e "

. so will das nicht gerade viel beden -
ten . Worin das „ Perlenhafte " bestehen soll, hat er
auch » irgendwo verraten . In , allgemeinen wird man
sagen können , daß sein Standpunkt den Engländern
gegenüber der des M i ß b e h a g e ns war , wo er
auch nur n .'it ihnen zu tnn yatte . Von keiner seiner
vielen Reisen hat er wenige Eindrücke und Anre¬

*) Die Zitate sind der gesammelten Au ?aa«f>e von
Uikm Stolz ' Werken entnommen . jy :v ; f-usjt , 5 ex der .)® ie Sperrungen sind von uns .

gungen mit nach Hause gckracht als von der nach
England . Daß die Reise ihm in mancher Hinsicht
Mißvergnügen bereiten werde , war vorauszusehen .
Dafür waren ' ihm früher die Engländer zu oft in
unangenehmer Weise iiber den Weg gekommen . In
Brüssel hatte es ihir^ seinerzeit geärgert , „daß auch
hier , wie bei allem schönsten , was die Natur bietet ,
die Unzierde der Engländer und Bettel -
buben sich festgesetzt hat " .

Mehrfach und fast nrit denselben Worten kehrt in
seinen Schriften wieder ein Urteil , daß ihm selbst
Spaß gemacht zu habeu scheint. „Das Widerliche in
Italien ist aber allenthalben : In den Betten Zie
Flöhe , in den Kirchen die Bettler , in den Gassen der
Schnmtz und Gestank und in den besseren
Gasthöfen und an den schöneren
Plä ^ e " die Engländer ! " Diese hübsche'Zniarn wlig läßt an Deutlichkeit nichts zu
wünsch/ . . -g.

Aber was -hat ihm denn nun solches Mißvergnü -
gen an den Engländern verursacht ? In welchen
Umständen findet diese? ungünstige Urteil seine
tiefere Begründung ?

Damit koiNmen wir auf einzelne englische Charak -
tereigenschaften , die es Stolz angetan haben , Dinge ,
die gerade seiner anspruckMosen , ehrlichen Natur
im höchsten Maße zuwider sei» mußten . Und da ist
an erster Stelle zu nennen der gleisnerische
P h a r i s ä i s m 'u § der Eng lande r .

Euglaird gilt für höchst tugendhaft und christ-
lich Diesen « Rufe der Gottesfurcht tut es kei -
neu Abtrag , daß Schtwilosigkeit und Unzucht und
Betrunkenheit bei einem Teile des angeblich schönen
Geschlechts in keiner Stadt der Welt solchen Grad
erreicht wie in London : daß von England aus in
verschiedenen Läuvern des .Kontinents die Mord -
brenncrei der Rebellion attentiert worden sein sott.
Äainit die englischen Fabriken bessere Geschäfte
machen : das>, England grausam wie ein Vampyr
auf Irland gÄegen und ihm langsam da3 Blut aus -
gesaugt " usw . Noch ein« ähnliche Bemerkung , nur

mit beißendem Sarkasinus am Schluß , findet sich :
„Anderseits ist aber keine Spur von denk Sabbat »
pharisäismus Englands bei den Spaniern zu sehen,
sonidern, was zur Fröhlichkeit dient , hat uugestört
seinen Laus , weil sie den Soniitag nicht für einen
Bußtag halten . Ein Mann und eine Frau ließe » auf
der Straße ihreir Gesang erschallen , was während
eines Londoner Sabbats als ' beträchtliches Vergehen
aufgenommen würde . . . . Hingegen , daß an dem
Tag des Herrn die Zudringlichkeit schlechter Weibs¬
bilder so unbehindert bleibt wie an den Werktagen ,
und die Schamlosigkeit vielleicht nirgends in Europa
so groß ist tvie in Äem sabbatfrommen London : das
tut nichts , wenn nur keine Musik da -
b e i i st l " -

Musik nickst, aber Lärm nrfd Spektakel darf dabei
.sein : „Nach längerem Umherwattdeln ( in Korsu )
wünschte ich irgendwo Kaffee zu frühstücken : allein
die englische Sabbatpol ! ?ei hatte ibr Zevter a" ch
über die orthodoxe Kirche von Korfu ausgestreckt .
Alle Kaffeehäuser waren geschlossen Ein barmher -
*wr Grieche wußte Abhilft ' . Er führte uns auf die
Börse von Korfu , wo man schönen, guten Kaffee be -
kam : denn ivenn auch andern Menschen der ' -csuch
eines Kaffeehauses nutersagt ist , so kann doch de :
edelsten Gattung , den Börsenmens -ben swahrsch .' in -

3ltrrterf +
sein . . . . Während Großbritanniens weltbekanule
uioitjdtgkcu mit GüüiUi Mi >ti,» su eing ^ i ^ yit - uno '
ausgeübt wird , insofern öffentliche Kaffeehäuser an
« onntagen sabbatisieren müssen, so wirb der Eß -
ncarkt öffentlich gehalten , und .'.war mit einem solch^
übermäßigen Geschrei , daß mir ein Bühler Jahr -
warkt dagegen sittsam und gelassen vorkommt .

" —
Zusammenfassend heißt es : „Wenn man die Hab -
sucht, die Sabbatstrenge , die Gleisnern und die Pro -
syletensucht des englischen Regiments betrachtet, ' so
sollte man glauben , viele Engländer seien unwürdig
getaufte Airden. "

(Schluß folgt .)
- < * )-

Kirchliche Nachrichten .
0 Maria -Linde« bei Ottersweier, 4. Dez . Die ^ .Novation der Wallsahrtskirche schreitet rüstig vorwar •

Der alte , düstere Wand - und Deckenverputz ist
entfernt und hat schon jetzt die Kirche ein ' ^
freundl chereS Aussehen . Wenn das soeben anfteno ^
mene Hilssdienstgesetz uns den Malermeister nicht <-
zieht , dürfte es in Bälde möglich sein , wieder ® ° . t ,
dienst zu halten . An Maria Empfängnis findet
mittags und nachmittags der Gottesdienst in der
geräumigen Pfarrkirche statt . Von 6 Il.hr an i
hl . Messen . Während der hl . Messe um halb
Ansprache uud <Äeneralkornmunion der hiesigen ji 11 '

jj ,
Ilm halb 10 Uhr Predigt und fe erliches Amt . Nach
tags halb 2 Uhr Predigt , dann Herz Mariä -Bruder
mit Segen . Hierauf feierliche Profehabtegung sU \ j
3 . Orden . — Beichtgelegenheit für die Wallfahrer .
fünf hochit ». Herren ist morgens von 7 Uhr ab , evc
in der Pfarrkirche . Männer und Jünglinge h??^
Vortritt . Die Besucher der Wallfahrtskirche jst.
rauf aufmerksam gemacht , daß der Chor a^ Be 'Fi { » c
Der Zugang zu demselben ist durch vie ■a a r

^An den Mittwochen und Samstagen findet ^ ~
„ <jrch*

fahrtsgottesdienjt bis auf weiteres in der Ps "
statt . r , . gchloB

>? Mainwaage », 6. Dez . Graf Douglas am ~ U[.
Langenstein 6ei Eigelt

'
ngen hat den Pfarrverw

Scidler in Wiechs am Randen auf ^
Maiuwangen , Dekanats Stock ach , pr äsentiert .—

Ltterar « Ges .
^ ^

Christrinds Kalender für die Kleinen pro l9 !J ' r.-fj .
v

gang . 03 Seiten in 16" . 35 Pfö - „ ftratio ^ f '
Farbendruck -Titelbild , zahlreichen Texlmu, -
vier Einschaltbildern und farbigem Um, « w >• . M »
farbiges Kalendarium . Einsiedeln , Mn -
a . Rh . . Straßburg i . Elf . Verlagsan ,ta "

ziger u . Co . A .-G . tflir' .DaS ist ein Kinderkalender , der den Kleine c | lt*
Freude machen wird . Neben manchen Texro
hält er vier ganzseitige , prächtige ^ " ^ ikines ^
köstlichem Reiz . Die Erzählungen » Em tleib ^ ahce>
lein "

, »Geschwisterliebe " nach einer ruhreno '
Begebenheit . „ Wohltun trägt Zinsen , >' ^

' '
xcht dc « '

märchen " sind gediegen . w ' rkung ?vall und v »zbUd » ' ^
schein Gemüt diktiert . Für Herz u -id Cteschwa-

bietet der Kalender Vorzügliches .
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palavern verschwenden und wie gewöhnlich im
Hintertreffen bleiben werden .

Ueber die Einführung des Hilfsdienstgesetzes
weint ein anderer Ldorrespondent : Wir sind setzt auf

Felsen sehr elementarer Kräfte
lMotzen ,

"dem man nickt mehr mit Reden be-
Mgnen kann . Es ist klar, daß auch wir etwas tun
»Nissen . Weiter heißt es, auch die Verbündeten
büßten alle Männer für die Armee und die Er -
heugunfl von Munition aufbringen . Dieser Krieg
A nicht allein ein Krieg der materielles Elemente.

vielen Divisionen, die Deutschland im Felde
habe, bewiese das Gegenteil , und wenn England und
leine Verbündeten dieser Ausdehnungsfähigkeit
nicht noch durch eine größere auf ihrer Seite be-
Mgnen könnten, so liefen sie Gefahr , daß der Krieg
ohne Entscheidung mit einem Kompromißfrieden
mde , und das sei das größte Unheil, das die Ver-
dündeten und ihre Kräfte treffen könne .

m

Sulgsrische Kriegsberichte .
. Sofia , 4. Dezember . (W^L.B .) Generalstabsbericht ,

^ mazedonische Front : Der Feind eröffnete
sehr heftiges Artilleriefeuer gegen die Höhen

nordwestlich von B i t o l i a. Im Cerna -Bogen
Ichivarlie Tätigkeit der feindlichen Artillerie . Desl¬
och ver C e r n a sehr heftiges Geschützseuer. An

. Front zu beiden Seiten des Wardar schwack>cs
-

'
^eschützfeuer. An der Front an der Belafica Pla -

nina Ruhe. An der Struma zeitweiliges Artillerie -
l^ ner und Patrouillengefechte.

Rumänische Front : In der Walachei
dauert der Vormarsch an . Der Feind versuchte
unseren rechten Flügel anzugreifen , wurde aber zu-
>uckgeworfen. An der Donau zwischen Tutrakan
And Cernavoda Artillerie - und Jnfanteriefeuer .
>>n der D o b r u d s ch a Artillerietätigkeit a» der
ganzen Front . Nach dem völligen SÄ>eitern der
tt)lndlichen Angriffe, die in den drei letzten Tagen
^

'gen unseren linken Flügel zwischen Satiskoej und
Donau gerichtet wurden , zog der Gegner heute

endgültig in seine alten Stellungen zurück. Unsere
^ /'geschobenen Abteilungen besetzten Satiskoej .

: ^ >e feindlichen Verluste sind sehr schwer . Allein vor
M Höhe 234 zählten lvir 6W feindliche Leichen.

nahmen 80 Soldaten gefangen und erbeuteten
^
' ler Maschinengewehre. An der Front am Schwär»

5ett Meere beschossen zwei Kriegsschiffe Eon -
^ " n z a . Menschen fielen der Beschießung nicht
Sunt Opfer .
t « vfia , 5 . Dezember . (W .T .B .) Heeresbericht vom
% Dezember. Mazedonische Front : In der
hegend von Bitolia Gefechte zwischen Patrouillen .

Cerna -Bogen Ruhe. Oestlich von der Cerna
lebhaftes Artilleriefeuer . Im Moglenicatal sck'waiiv
Kindliche Angriffe bei Bahove und Nonte, die
icheiterten . Zu beiden Seiten des Wardar schwaches
- lrtllleriefeuer . Am Fuße der Belafica Planina
'"uhe . An der Struma Gefechte zwischen Patrouillen
Und schwache Artillerietätigkeit . — RumänischeFront : In der Walachei haben ' die Verbündeten
puppen die rumänischen Truppen am Arges ge-

der Donau und bei Tutrakan
und MaschienMwehrfeuor. Bei C«-rna .

ooq Artillericfeuer . In der Dobritdscka ArtiNrrie -
mit Unterbrechung und Gefechte zwischen

^ "twuillen . Der Feind verschanzt sich und zieht
"■^ htnetze.

*
Die englische Minifterkrisis .

. London . S. Dez . ( W .T .B . ) Die Preßaffocitation
j 3* mit , daß die gefährliche Phase der Krise vor -

? er .sei . Es stehe fest , daß Äsquith Premier »
t u i jt e r bleibe , und man nehme allgemein an , daß

£
>hm im Verein mit Lloyd George und Bonar

, Ö1D. gelingen werde , alle Differenzen -aus dem Wege
5? räumen . In den Wandelgängen des Unterhauses«Mm man , daß Edward C a r so n in das Kabinett
o •"«treten und der Äriegsrat nur aus Asquith , Bouar

«w und Lloyd George bestehen werde . Man nehm «
daß Bouar 2otv Erster Lord der Admiralität wird

<>>is Koioniaiamt übernehmen w !rd .Der Manchester Guardian schreibt im Gegensatz da -
j

'• » Die einzige Möglichkeit für eine Umformung des
^ Jsrates ^ ist eine völlige U m b i kd u n g des"vinetts mit einem neuen Premierminister . "

m Im Unterhaus ,
j. Jtotfeibam , 6 . Dez . (W -T .B . j Der Rieuwe Siotter -
^ ^ Iche Courant iberichtet aus London aus dem Werlauf

vorgestrigen Untcrhaussitznng , daß Asquith auf eine
ilin

a5c DalzielS mitteilte , alle M i n i st e r hätten
die Demission angeboten . Die iri '

chen
u ^ «rduets » verlangten eine längere Vertagung

^
des

foof n'
"' ® a 's bis Donnerstag . Pringle (libexat )

das Haus müsse Urlaub erhalte », um einen freien
fNs. nkönaustausch über die Umbildung des Kabinetts
touJs 3 8U ^ nnen . — Unter der Leitung WhittakenS
, j , "e vorgestern im Unterhaus eine Versammlung
^

e roter Abgeordneter cchs.ehalten , an der Si -
s, ^ und Birrell teilnahmen . Sie nahm mit 43 gegen

ein Vertrauensvotum für Asquith an . —
fieit ^ ^ ^ ^ ischc Lage ist dunkler als je und die
iar, " rßcn Morgenblätter gingen in ihren Auffassungen
. ruber weit auseinander .

„ Demission Llovd Eeoracs .
^ ftcrdam , 6 . Dez . ( W .T .B . ) Nach einer Depesche

_
* London melden die dortige « gestrigen Abendblätter . .

Lloyd George habe seinen Ebschied eingereicht ,
da ihn Asquith dahin verständigt habe , er könne den
Vorschlag Lloyd Georges nicht «billigen , den Premier -
minister von dem umzubildenden Kriegsrat auszu -
schliefen .

KGD )

Die Ereignisse in Griechenwnö .
Em Abkomme ».

Amsterdam. 5. Dez . (WJL.& .) Nach einem hiesi¬
gen Matt meldet die Times aus Athen , daß am
Sonntag mit der griechischen Regierung -ein A b -
f o m in e n geschlossen wovden ist, nach welchem sechs
Batterien ausgeliefert iverüen sollen und die Alliier-
ten die Kontrolle über die E i s e n b a h n e n und die
Zensur über de» postalischen unh tele »
graphischen Verkehr erhalten . Alle gefangen
genoimnene französischen Soldaten wurden in F r e i-
h e i t gesetzt. Die französischen Truppenkontingente
sind nach dem Piräus nbmarschiert. Die Ordnung
ist wieder hergestellt. Die Stadt nimmt wieder ihr
gewöhnliches Aussehen an .

Nach einem anderen Telegramnk der Times aus
Athen 'heiszt es , die Gerüchte, daß die griechischen
Truppen nach dem Piräus vorrücken würden , hätlon
neuerdings eine unnchige Stimmung in der Stadt
erzeugt. Nach einer Konferenz Admira! Fournets
mit dem britischen und französischen Gesandten wur -
den die Truppen der Alliierten wieder
eingeschifft .

Vier Gesandte d e r E n t e n t e st a a t e n ha-
!>" „ den griechischen Minister des Aeutzern
besucht . Em - darnach veröffentlichtes CommnniquS
beruhigte 'die B ^ ölkerung. Oberst Z i m b r a k a k i s.
der frühere Chef der Athener Polizei , ist verhaftet
worden .

' Die griechisch? Presse erklärt , offener
durch die Regierung inspiriert , das Vorcfesallene für
bedauerlich und schreibt , sie würde es ass ein großes
Unglück betrechten, wenn es zu einem Konflikt mit
den Staaten komme , mit denen «Griechenland freund-
schastliche Beziehungen zu unterhalten wünsche .

Das Artillcricgefccht in Athen.
Berlin , G. Dez . Das Athener Artilleriege -

f e ch t hat, wie die Vossische Zeitung schreibt , zur
Klärung der Lage beigetragen. Die Vierverbands -
mächte wüßten nun , woran sie seien. Die Ger¬
mania Weint, 'daß die N i e d e r l a ge der E n te n te
in der 'Schlacht von Athen ■gaitz bedeutend grö¬
ßer zu sein scheine , als man uns habe wissen lassen.
— Im Berliner Lokalanzeiger heißt es , die V e n i -
z e l ! st e n seien eingeschüchtert und erklärten
jetzt, daß sie auf der Seite des Königs stünden.

Die barbarische Drohung mit der Beschlcfpmg.
Berlin , 6 . Dez . (W .T .B .) Die Noivöeutsche All-

gemeine Zeitung schreibt : Die Entente hat Grie -
ch^n'laird mit der B e s ch i e ß u n g A t h e ll s g e »
droh t , um die Herausgabe einiger Batterien zu er-
zwingen, sie ivar also bereit, die Akropolis
und andere Denkmäler antiker Kultur ,
an denen die ganze gebildete Welt hängt, zu Vernich-
teil. Ml emise Gcjchütze nyM | | Nur das Aach»
geben der grierhrschen Regierung hat die Welt davor
b .ivahrt , Haß sme unersetzlichen Denkmäler des Al-
tertums zerstört wurden . So handeln also die Be-
schützer der kleinen Nationen und der Kultur , wenn
es sich darum dreht , Vorteile , mögen sie noch so un-
wichtig sein wie es die Auslieferungeiniger
Batterien nur sein kann, zu errelchen . Sa -
pienti satt

GD

GvMsrn2ur von Süseler zu vertretee »
» e:ttra !sr Siätter .

Warschan, 4. Dez. (WT. .B .) An? 27. November,
abends trafen von der Ostfront her Vertreter
von acht neutrale » Zeitungen in War -
schau ei« , und zwar von den amerrkanischen Zei-
tuitgsn The Fotherlcuzd und Illinois S ^aatszeitung ,
der holländischen Zeitung Het Vaderland , den
Schweizer Zeitungen Berner Bund und Züricher
Post , den schwedischen Heisingborgs Dagblad und
Aftonbladet und der dänischen ZÄtnnq ^lational -
tidcnde. Am folgenden Tage entpfing der Ge -
neralgouvcrneur die Herren im
Bekvedere und' richtete an sie folgende Worte:
Ml'ine Herren , es freut mich, Sic hie ' grüßen zu
können . Sie sind gekommen , um sich die Gebiete
anzusehen, die hier vom Kiege heinzgesucht worden
find. Ich hoffe, daß Sie jetzt von dem Lande einen
guten Eindruck gewinnen werden. Sie befinden sich
in einem Lande , das wogen der Ereian^ sse der letzten
Zeit naturgemäß erregt ist . Wir Hab - n Äie Hoff -
nung , daß sich die. Sachen hier in einem guten
Sinne entwickeln Vierden . Wir sind mit der
Absicht an das Land herangetreten , einen soliden
selbständigen Staat aus ihm zu schaffen ,
und bofien . damit sür die komn'enden leiten und
die künftige Entwicklung von Mittel -Europa ein
gutes Werk getan zu haben , indem wir unseren
Kräften , die so fast von allen Seiten be-
droht und angegriffen werden , ein neues , kraftvolles

Glied hinzitfügen Es soll mich freuen, wenn die
Herren hier den Eindruck gewinnen, daß sie sich in
einem Land? befinden, welches eine Zukunft hat .
Ich wüßte nicht, tvas ich den Herren noch zu sagen
hätte , die Eindrücke werden ja auf die Herren selbst
wirken. Ich -habe durchaus nicht die Absicht, Ihre
Berichterstattung irgendwie , zu beeinflussen. Sie
sollen sich ein Bild davon machen, wie 'die Dinge
hier augenblicklich wirklich liegen. Es wird von
großem Wert sein, wenn eine unparteiische
Schilderung der hies'^nn Zustände in die Welt
hinausgeht , das wird etwas dazu beitragen , die
Entstellungen und sogar Verleumdun -
gen , die über unser ganzes Vorgehen überall in
den verschiedenen Ländern verbreitet werden, zu
be r i ch t i g e n und.zu uichte zu machen .

"
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Letzte Aachrichten |
KarSinalsernennungen .

Berlin , 6. Dezember. Mus Basel wird deni Ber¬
liner Lokalanzeiger berichtet : Der Papst gab gestern
morgen in einen! geheimen Ko n s i st o r l u m,
dem 28 Kardinäle beiwohnten, die Ernennung
von 10 neuen französischen und italienischen Kar-
dinälen bekannt. Zwei weitere Ernennungen behielt
er sich vor.

Wilsons Sotscheft au üsn Kongreß .
Washington, 5. Dezember. (W .T .B .) Reuter . W i l-

s o n S Botschaft an den Kongreß , ein Rekord
an Kürze , beschäftigt sich ausschließlich mit
inneren Angelegenheiten , hauptsächlich
mit der Regelung der Ärbeiterverhältnisse
bei den Eisenbahnen auf der Grundlage des
Achtstundentages. Wilson empfiehlt eine Gesetzes-
Vorlage, die eine genaue öffentliche Untersuchung
aller Arbeiterstreitigkeiten vorsieht, ohne die kein
Streik und keine Aussperrung gesetzlich sein kann.
Das Land könne nicht infolge von Mangel an hin-
reichenden schiedsgerichtlichen Einrichtungen tief¬
gehenden industriellen Störungen ausgesetzt blei -
ben und der Kongreß könne da leicht Abhilfe schaffen.
Der Vorschlag , daß der Betrieb der Eisenbahnen
des Landes nicht durch eine gemeinsame Aktion or°
ganisierter Körperschaften der Angestellten aufge-
hoben und unterbrochen nvrden dürfe , bis eine
öffentlich Untersuchung angestellt sei. um die ganze
Frage dem Urteil der Nation zu unterbreiten , be-
deute nicht die Einführung eines neuen Prinzips .
Der Präsident empfiehlt ferner die Annahme eines
Gesetzes, durch das dem Handel mit dem
A u s l a n d e größere Kombinationsfreiheit gegeben
wird , als die gegenwärtigen Gesetze gegen die
Monopole ihm einräumen . Der Präsident sagt, die
Gelegenheit könne versäumt werden, wenn der Kon-
greß mit dieser Gesetzgebung zögere .

Aus drm Kriegsprrsscquarticr .
Wieu, .6. Dez. Aus 'dcul KricgspreiZeqimrtier wird

unter dem 5 . Dezember gemeldet : In Rumänien
reift der Erfolg aus . In den Siebenbürger
G r e 'n z g e b i r g e n wird weitergekämpft. In den
Waldkarpathen vereinzelte russische Angriffe.

Die polnischen Lcgionc «.
Berlin, 6. Dezember . Wie der Berliner Lokal-

anzetger aus Posen erfährt , wird in Krakauer .
Blättern aus Warschau gemeldet, daß niit dem
1. Januar 1917 die polnischen Legionen
als wesentlicher Bestandteil der pol -
nischen Armee in den Etat der deutschen
Armeen übergehen.

Versenkt.
London , 6. Dezember . (W .T.B .) Lloyds melden :

Die englische Goelette „Mizpah" wurde
versenkt, die Besatzung gerettet .

Lord Haldaue als „Verräter ".
Berliit , 6. Dez . Nach einer Haager Depesche des

Berliner Lokalanzeigers hielt Lord Haldane am
W<!ittwoch in Lonvon eine Rede über das Völkerrecht ,
die sofort von mehreren Frauen unter -
krochen wurde . Sie beschimpften ihn als Ver -
r ä t e r und fragt?», w.is ein Deutschenfreund
wie er über das Völkerrecht sagen könne .

Die englischen Verluste im November .
London , 6. Dez. (WJ£ .& .) Die britischen Verluste

im Monat Novenrber betnigen , dem Daily Telegraph
ziifolge, in der A r m e e 2312 Offiziere (497 gefallen)
imfo 72 4 7 9 M a n n ( 10 633 gefallen), in der M a .
rine 214 Offiziere (62 tot) und 39S Mann (59 tot) .
Die Verlustlisten vom 30. November bis einschließlich
2 Dezember enthalten die Namen von 161 Offizieren
(27 gefallen) und 2435 Manp .

Das englische Krirgsbrnt .
London, 5 . Dez . (W .T .B .) Das neue Kriegsbrot ,das wahrscheinlich in wenigen Tagen in allen

Bäckerläden zu haben sein wird im-d das nur 76 Pro .
zent reines Weizenmehlenthalt .-» wird , wird veruiut -

lich nicht billiger sein als das jetzige, denn in
den letzten Monaten ist auch der Preisder Kleie
beträchtlichgestiegen .

Die italienische Kammer .
Rom , 6 . Dezember . (W .T .B .) Ag . Stesani .

Die Kammer hat gestern ihre Arbeiten wie -
der aufgenommen . Ministerpräsident Bo -
selli hielt die Eröffnungsrede.

Erhöhung der Wehrpflicht in Rußland ?
Berlin , 6 . Dez. Mit Vorbehalt verzeichnen einige

Morgenblätter die Meldung , der russische Minister¬
rat habe einen Gesetzen!wurf eingebracht, wonach
das Wehrpflichtalter auf 51 Jahre hin -
aufgerückt werde .
Die glänzendste Rechtfertigung der türkischen Politik.

Berlin , 6. Dez . Aus einer Unterredung mit 'dein
türkisclpn Militürattachö , Oberst Schiikri Bey , teilt
die Vossische Zeitung mit , Schükri habe erklärt , die
R e d e T r e p o w s sei Wohl die g l ä n d st e n d st e
Rechtfertigung der türkischen Politik ,
die ein Zusammengehen mit den Mittel in äch -
ten bis zum letzten Blutstropfen befürworte . Der
sicherste Schutz gegen Rußlands angebliche Rpcht
auf Konstantinopel und die Meerengen sei
die Umbildung des tückische» Heere? nach deutschem
Muster . x

Ejpl »sion i» einer russischen Munitionsfabrik .
Berlin , 6 . Dez . Mehreren Morgenblättern zufolge

fand in Petersburg eine neue Explosion in der
Munitionsfabrik auf der Nasatanuaja statt ,
deren Ursache unbekannt ist. Neber 100 Personen sind
wahrscheinlich getötet worden .

Generalstreik der Baumwollarbeiter .
Bern , 5 . Dez . (W .T .B . ) Nach einer Meldung deZ

Corriere della Sera aus Turin haben die Bau in -
Wollarbeiter den G e u e r a l st r e i k erklärt . ÖOOO
Arbeiter sind in den Ausstand getreten .

Kartoru ^er Stanöesbuch -Muszuae -
Ehe aufge böte . 5 . Dez . : Leopold Brenzinger

von Emmendingen , Diplom -Jugenieur in Essen , mit
Elsa Ernst von hier ; Johannes Speck bon Ettlingen -
Weier, Kaufmann allda , mit Emma Schlotterbeck von
Gr . Sachfenheun .

Eheschließungen . 2 . Dez . : Hugo Schöller bou
Feuerbach , Unteroffizier hier , mit Maria Tognazzi von
Hochspeyer ; Rudolf Schwarz von Hahniersheim , Schiffer
in Mannheim , mit Maria Ätniosseck von Mallin ; Rai -
mund Füg von hier , Brückenbauer hier , mit Frida Bru -.
der vou Oedsbach : Friedrich Kiibler von Grömbach , Kut -

' scher hier , mit Frida Weingärtner von Wöschbach. —
5 . Dez . : Hermann Barth von Neusatz, Tiesbauarl 'eiter
hier , mit Theresia Fettig von Bühlertal ; Karl Sauer
von hier , Bankbeamter hier , mit Mina Mahner von
hier ; Johann Lunte von Auifingen . Bahnarbe ter hier ,
mit Emma Halbmeier von Zaisenhaufen ; Joses Mesj ,
ner von Sapl , Wagenführer hier , mit Karoline Hcijj
von Weingarten .

Todesfälle . 3 . Dez . : Kaspar Barth , alt 60 Jshre
Ehemann , Magazinier ; Karl , alt 6 Monate 28 Tage ,
Vater Karl Siebert , Reserveheizer ; Marie , alt 11 Mo »
nate 17 Tage , Vater Emil Vogt , Straßenwart ; Willy ,
alt 12 Tage , Vater Friedrich Gabriel , Rangierobmann ;
Luise Hoff , alt 67 Jahre , W twe von August Hoff Revi¬
sor . — 4 . Dez . : WUtg Schcyrer , alt 80 Jahre , Witwer ,
Regien,ngsrat a . D . ; Katharina Schwarzenhötzer , alt77 Jahre , Witwe von Karl Schwarzenhölzer , Kirchen -
dteitet ; Andreas Mohr , alt 84 Jahre . Ehemann , Hof .
musiker a . D . ; Franz Knapp , alt 62 Jahre , «Ehemann ,Wagenrevident a . D ; Emilie -Vosberg , alt «3 Jabre ,Witwe von Heinrich BoSberg , Kunstmaler .
BeerdigunaSzeit «t. TrauerhanS erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch , den 6. Dez . 1916 . Uhr : Klara Si¬
mons , Fabrikbesitzerstochter , von Wiesbaden ( Feuer -
bestattungj . — % % Uhr : Joses Schlemmer , Scklosscr .
Rüppurrerstrak « 20 . — 2 Uhr : Kaspar Barth , Magazin -
arbeitet , lSchützenstratze 44 . — ys3 Uhr : Andreas Mohr ,
Hofmusiker a . D ., Körnerstrabe 40 . — 3 Uhr : Emilie
Vosberg , Kunstmalers Witwe , Gotteöauetstr . 11 Weucr ,
Bestattung ) . — Uhr : Franz Knapp , Wagenrcvident ,
Schützenstraße 12, 3 . St .

Auswärtige Gestorbene .
Meersburg : Karl Lachmann, 83 I . £ Offen¬

burg : Frau Anna Maria Lehmann geb . Kratt , 41 I .
Lahr : Frau Berta Kramer , Witwe , geb . Sievert .

* K u h dach : Frau Wirt Dupps , Agalbe , geb . Fischer ,5U4 I .
Wkrtvavirre .

Berlin, 5. Dez <W .TM . s Börsen st immungs »
>b t l d . Die zuversichtliche Stimmung im freien Börsen -
verkehr hielt auch heute unvermindert an . Neben
Montanwerten wie Phönix , Oberliedarf und Earo erfreu -
ten sich Kaliaktien , Anteile der Maschinenindustrie , von
diesen besonders Gebr . Böhler -Attien , soivie Elektro --
werte , guter Nachfrage bei anziehenden Kursen . Bon
türkischen Werten waren Tabakaktien wenig verändert ,
während Orientbahnanteile und Türkenlvs » gefragt unfc
etwas höher waren . Schiffahrtsaktien stellten sich nach
der gestrigen Aufwärtsbewegung meist etwas niedriger .
Am Rentenmarkt traten wiederum deutsche Zprozentige
Anleihen in den Vordergrund .

ipfcs -ffcter "*?!:,
Mittwoch , den 6. Dezember .

Kath. Jugendverein Bki ?rih- im . 8 Uhr : Versammlung i«
Schwetter » i>» tiS mit Vor » ig.

vLök . LEICHTLIN
Zähringerstr . 69 Telephon 48

KARLSRUHE

fe -, Sfreft-. WiMMn - gnd «miaiifci M ciil Kunst
-Wm

faecl» ea .sieh die Ei öffnuag ilirer mit Neuheitea aufs reichhaitigüte ansg ^statleten

tlT a j t « § Mictne ujio großeWeihnachts - Ausstellung I ' ♦ ff e n
anzuzeigen und z» derpn Besuche höflichst einzuladen 40.tg 9 f

%/ Tchwarzwald -

(Oi-tSflr. Karlsruhe)
z^ounersta .i » den
7 . Dezbr . 101 <>

W Dereinsgiitüd
im Moninger , yonlordlasaal .

Sortrnft mit Lichtbildern des
Herrn l>r. 9t. Mülle, : „ Tie
MvRzeuwelt d?L Schwarjwaldck".
Begi,ii 8 '», Uhr.

a?zzui?sige » und zu derpn Besuche höflichst einzuladeW 40.tg
Während der Weihnachtszeit sind die Geschäfte auch an den Sonntagen geöffnet

'

vaterländischer Hilfsdienst
Künftige hilfsdie «Michtige Männer können zilr freiwilligen Arbeits-

leistnug sofort in nuseren Werkstatten eingestellt werde».

Persönliche Meldungen erbeten an

MasihinenbaugefeUsihast Karlsruhe

kauft 4114

'
J SM . Lrießsspeissnssamt .

Karlsruhe» 89 » .' !

mm *?
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T ® dies " ^ nz ;© ige .

Am 21 . November starb den Tod für das Vaterland

Herr JOS8pti ilS

Zeichenlehrer an der Lenderschen Lehranstalt .
Wir beklagen in tiefster Trauer den Verlust dieses vortreff¬

lichen Lehrers und edeln , liebenswürdigen Menschen . Wir
empfehlen seine Seele dem Gebete seiner Schüler .

Sasbach , den 4 . Dezember 1916.

Die Leitung der Lenderschen Lehranstalt:
Dr . Schindler .4120

ÜAus Weihnachten ! !
5lhw . Zamkil - Mäitel v . m 35 .- an
karli . Lameii -Mljnitlv . ^ 33.- as
bamt - I2 | rt ! I» fntß " 4:9 . 75a »
pr <Wt » UulUllJ „ 62 .— an ,

Wasserdichte Ripsmäntcl
schwarz, blau, grün

(bester Wetterschutz) Jt 36 .75

Jackenkleider „ „ 28 .7» „
iileiderröcke . „ „ 7 50 an
Blusen in Seide . Tüll ,

Wolle. Bai .
Damen - , Hc ^
Kinder - Loden ^ - » .

Kindkr -Wnlrl « nd Pelerinen
in » llen Größe ». 4043

Knaben -LIster . — Kegellschirme .
Daniels Konfektionshaus

UllitI « kchZi . l ! r .
Leine kadelispesen . Sonntags offen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben , einzigen Sohnes und
Bruders

Sein ! Richard Kuker
bitten wir unseren tiefgefühlten Dank ent¬
gegenzunehmen . Dank auch dem kath . Kirchen¬
chor St Peter und Paul mit der Bitte , dem
so früh geschiedenen auch feiner im Gebete
zu gedenken . 4121

Karlsruhe , den 6. Dezember 19161
In tiefer Trauer : Familie Znker .

Karlsruhe.
Die Goldankaufsstelle bleibt von heute ab bis auf

Weiteres geschlossen .
' Die Wiedereröffnung im Januar 191 .7 wird

seiner Zeit bekanntgegeben . 4119
Die Goldankallfsstelle .

Trauer-
in grosser Auswahl .

Mode-Haus

M lasik werke !
mit auswechselbaren Notenplatten

Schweizer Spielnhr < n , Neuheit mit Glocken und
Ziiherbcgleitung . 4009

Fritz Jl ikllor tlÄÄMM
KaiserntruMMe , Ecke Waldstrasse , I . und II . Stock

KariNriihe TclepUou 388 .

Gebrüder

jttigo landauer

Dauksagttttg .
Die Karlsrnlier Vrauoreiiesellschaft vorm . K . Schrempp

hmir zur Vert ' ilung an verschiedene, mir näher be eihrete Wohl
tälig ' citsaiistalle » die Suni >» e von l .

',Ol > Mt . ibergeben . NamenS
der Bed achten spreche ich hiefitr den herzlichsten Dank auS .

Karlsruhe , 5 . Dezember 1916 . 4116

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Wer im Bezirk der Swdt Karlsruhe

Milchkannen
im Besitze h 'it , die er nicht unbkdingt im eigenen Beirieb benötigt , hnt
diese unverzüglich bei der städtischen Milchzentrale . Zährin .,er -
strahl 45/47 , anzumc de » und abzuliefeen , woselbst die Kannen gegen
entsprechende Entschädigung känslich übernommen werden . Zuwider .
IjinMu « neu werden nach § 33 der Verordnung Grohher, »glichen
MiuinerinmS de? Innern vom 20 . November dS . IS ., die Versorgung
mit Milch und Speisefett betreffend, vestraft .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1916 . 4117
D » s Bürgermeisteramt .

ÄeSiS - ril
Kolonialwaren - u. Weingrosshandlung , Telephon 741.

Karlsrahe : Bmalißnstraöe Z7 , RndolfstraQB 21.
Rheinsfraße 34 a.

Knielingen , Tentsrlinenrent . Hamsfeld
Kjgeimtein , Blankenloch , iLinkenheini .

In den nächsten Tagen werden wir ein ]
| grüsseres Quantum

CimbHrger
Äura Verkauf bringen . Im Interesse einer !
richtigen \ erteilung , findet der Verkauf an [
die hiesige Bevölkerung nur in unserer

Verkaufsstelle Amalienstrasse Nr . 27|
statt .

Am Mittwoch , den 6 . Dezember , nach »
mittags von 2 bis 4 Uar , werden wir in
der oben genannten Verkaufsstelle vorläufig 1
IOOO Stück : numerierte j
Gutscheine an die hiesige Be¬
völkerung verabfolgen lassen . ( Um Unkosten
zu ersparen , verwenden wir hierfür unsere
bisherigen Kartoffelmarken ) .
Wir werden besonders darauf achten , dass i
jede Haushaltung nur einen Gutschein ab¬
holen lässt .

Jeder Inhaber eines Gutscheines , hat
Anspruch auf
1

|2 Pfund Käse zu 4O Pfg .
Der Zeitpunkt der Einlösung der Gutscheine ,
wird in dieser Zeitung bekannt gegeben
In unseren auswärt igen Filialen ,
können wir , ans begreiflichen Gründen , vor¬
erst nur 1/4 Pfd . Käse auf einmal

verabfolgen lassen .

[V Das Geld , bitten wir abgezählt A
bereit zu halten . 4115 JU

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe sämtliche Konfektion

besonders preiswert!
MdlfJ . Peter vorm . Dung

Karlsruhe , Maiserstrasse 80 4110
Spezialfalls für Damen- und Mädcisenliekleiäung .

An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 Uhr vormittags bis abends geöffnet .

Weihnachten . 1916
Grossherzogl . Hoflieferant

Friedrich Bios
Kaiserstrasse 1Ü4

Ecke der Herreustrasse

Praktische

Geschenk -
Artikel

jeder Art

Reichste Auswahl Gediegeüŝ FsSrikate

BIS MM » 1 Uli! GSSEili s 91) WM MI . [
3957

Grossherzogl . Hoitheater
Mittwoch , den 6 . Dezember 1916 , abends 8 Uhr

2. Sinfonie-Konzert!
des Grossb . Hoforchest rs .

Leitung : Hofkapellmcister Alfred Lorentz .
_ Solistin :

FranFriedaKwsiNt - Ifo <lap ] * 9 Kl4Tier
Gross !). B, .d . Kannurrvirtuosiu .

Vortragsfolge :
1 . Onvertnre zn der Oper „Genoveva". , . R . Schumann
2. Klavierkonzert C- Mull L. v. B>ettmven |
3 . Sinfonie Ländliche Hochzeit " C. boldmark
4. Variationen und Fuge Uber ein Thema

von Telemaim * M . Reger
5 . To «l und Verklärung ;. Tondichtung

für grosses Orchester R . Stranss ,
Karten zn M. 5 .—, 4 — , 3 .— , 8 .50 , 8 . —, 1 . 5 « . I . .— . 80 sind bis eius <-hlies *licti Dienstag , den 5 . Dezemhe
in der Mu ikalien - P r it » Miilloi * Ecke K » i?er -

handlung Ai - lä lüh - Cl und Waldstrasse |von 9 bis 1 11 d 3 bis 7 Uhr , am Konzerttage jedoch nur an der
Hottheaterkasse in den üblichen K assenstuudeu erhältlich .

Frosramm 10 Pfg . 402»!
Oeftentl . Hauptprobe : Mittwoch , 6. Dezember . , vorm
lO ' /g Uhr im Ho theater . — Eintritt Mk. 2 . —

US»

Ainiickliiigkll von frlirUrHfii
in allen Bernsen

(Handwerk , HandelS >ie >verde u . s. w )
= für Knaben und Mädchen

nimmt jetzt schon für Ostern 1917 entgegen

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Aähringerlirahe 100

Fernsprecher Nr . 629 und 949 .
3819

Pianino
wenig gebraucht , wird mit .
Garantie äußerst billig
abgegeben . 4104

»I . Kunz ,
PianohauS , Karlsruhe ,

Karl - ^ riedrichftr . 21 .

Im Aufarbeiten sowie Neuan -
fertigung sämtlicher

Polstermöbel
empfiehlt sich 4113
Stelmek , L»rl»r« he, Effenweinkra ^ e 18 .

Eine junge

Eselstute.
nahezu ausgewachsen , ist zu ver -
kaufen . 4112

Siädt . Gariendirehügil fi &rtcru ^ c .

THürmer -
Pianinos

AufikrgewöHnli ^
gute , schöne im d
preis,uerie Pia -
niuoS mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung : m

Cudroig Schroeisgut
Hoflieferant bb'.' s

4 kkrbPrin ^enstr . 4 .

vergkbllug von

lüifrtljßliiinpflr tliill !

utib Flrftrvnsen . ,
Tie beim f-ädiiiden liefbi »'^ '

im Iolre 1917 er ' orderlich » 'J ; ir «
den Ut terhaitungSulbeiten iu d *
feniugen a .S :
1 . Cchn ied. und Wognercrbtii^ '
2 . T^ äsierernrbriten , . , r „
3 . Zimii erciteiie » 11. hol Ii « cr
4 . Lieferung von ? a >d ,
5 . . „ !>ieS,
G- . Zement , _
7.

" ! ^ esiiicks' ei^ n .
8.

'
; E ° » df. eiuM ^

Pen und «Lt.
s. ei » sch° tt-r

sollen vergeben werden .
© rf riftliche Angebote ü " b

sch ' osscn » i d mit ent P̂kta
Auischri t ver ei en bis
Tiensta « . 11 . Tezemb - r -

vormittags 10 II » , g
beim Tiesbauomt , Zimmer
eiiuureid ' tn , wo d -e 2 ' iT yiua ' *
?i .r Sin kickt mifltcgni
botkvordr >cke abgegeben « "

gl6 .
Kar Sriche . 28 . N - vemb - r 1»

Städtisches Tiefbaus .

Oiweri »
neue , von 58 . 65 .

"0 -* 6

TessinS von 85 X an .
R . Köhler , « arlSrul ! ^

Priifinf nftrnn ' "

Drutkfari ! ^ / .

Trn » und Verlag ' &
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